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Editorial
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Alle Termine auf einen Blick

Juli

04. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
14. So. Gemeinscha� scamp Ötztal bis So., 21.07.2024
28. So. Wanderer: Von der Panzertalsperre zur Wupperinsel und zum Nagelsberg

August

09. Fr. Wanderer: Vorplanung Wanderjahr 2025. 17:30 Uhr, 
                 Hü� e Kle� eranlage Nordstern
22. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
25. So. Wanderer: Na� onalpark Hoge Veluwe
25. So. Familien-Kle� ergruppe: Treff en zur Neugründung, 14:00 Uhr 
                 Hü� e Kle� eranlage Nordstern 

September

05. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
08. So. 2. Tag der Off enen Tür, Kle� eranlage Nordstern, 12:00 - 17:00 Uhr
08. So. Arbeitseinsatz an der Elberfelder Hü� e bis Fr., 13.09.2024
12. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
19. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
22. So. Wanderer: Von Neviges nach Kupferdreh
26. Do. Kle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 18:00 Uhr
29. So. Grundkurs Bergwandern bis Do., 03.10.2024
29. So. Grundkurs Kle� ersteigen bis Do., 03.10.2024

Oktober

03. Do. Wanderwochenende in der Eifel bis So., 06.10.2024
10. Do. Kle� ern: Kle� erarena 79, Bo� rop, 18:00 Uhr
17. So. Wanderer: Um Wi� en-Bommern mit Burgruine Hardenstein
24. Do. Kle� ern: Boulderbar Gelsenkirchen, 18:00 Uhr

Im Westen viel Neues

Liebe Leserinnen und Leser,

das nennen wir Engagement! Während Corinna und Christoph Böcker in der 
letzten Berg & Hü� e mitgeteilt ha� en, die Ak� vitäten der Familiengruppe zu 
beenden, kündigen sie in dieser Ausgabe ein Gründungstreff en an, um eine 
„Familien-Kle� ergruppe“ ins Leben zu rufen.

Eine weitere Neuerung ist der Aufruf unseres Wanderleiters Achim Oerschkes 
zu einem off enen „Monatstreff en der Vereinsmitglieder“. Ein solches Treff en 
gab es schon einmal vor einigen Jahren, es wurde aber aufgrund der räumlichen 
Gegebenheiten nicht mehr weitergeführt.

Zu beiden Ak� vitäten fi nden sich detaillierte Informa� onen in diesem He� . 
Es wäre schön, wenn das Engagement der Personen, die die Ini� a� ve zu diesen 
Gemeinscha� sak� vitäten ergriff en haben, auf Resonanz stoßen würde.

Wir wünschen Euch viel Freude beim Lesen. Eure Redak琀椀 on

Foto: U. Steinchen
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November

04. Mo. Off enes Monatstreff en, 18:00 Uhr, Hü� e Kle� eranlage Nordstern
07. Do. Kle� ern: Kle� erarena 79, Bo� rop, 18:00 Uhr
21. Do. Kle� ern: Boulderbar Gelsenkirchen, 18:00 Uhr
24. So. Wanderer: Durchs Felsenmeer Hemer zum Ostenberg

Dezember

07. So. Weihnachtsfeier für alle Gruppen: Kle� eranlage Nordstern, 15:00 Uhr
15. So. Wanderer: Durchs Jammertal mit anschließendem Essen im 
  Restaurant Jammertal
29. So. Abkle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 13:00 Uhr

Januar

05. So. Ankle� ern: Kle� eranlage Nordstern, 13:00 Uhr

Alle Termine auf einen Blick
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Foto: J. Wegner
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Wanderer

Foto: J. Wegner

28.07.2024 Wir wandern von der Panzertalsperre zur Wupperinsel und zum 
  Nagelsberg, ca. 17 km. Es führt Detlef Volkmer.

09.08.2024 Vorplanung des Wanderjahres 2025. Treff en in der Hü� e im 
  Nordsternpark um 17:30 Uhr.

25.08.2024 Wir wandern durch den Na� onalpark Hoge Veluwe, Arnheim/NL.  
  Durch die Heidelandscha�  führt Everhard Schumacher, ca. 15 km.
22.09.2024 Die Wanderung von Neviges nach Kupferdreh führt Markus Lück, 
  ca. 14 km.

03.10.2024 Wanderwochenende in der Eifel in Gmünd-Schleiden bis zum   
  06.10.2024. Die Wanderungen führt Detlef Volkmer.

27.10.2024 Rund um Wi� en-Bommern und die Burgruine Hardenstein führt uns  
  Hans-Jürgen Röseler, ca. 17 km, 240 Hm.

24.11.2024 Wanderung durchs Felsenmeer in Hemer zum Ostenberg, ca. 14 km,  
  360 Hm. Es führt Achim Oerschkes.

15.12.2024 Wanderung im Jammertal, ca. 10 km. Es führt Everhard Schumacher.  
  Anschließend essen wir im Restaurant Jammertal.

Wanderungen im 2. Halbjahr 2024

Unser Treff punkt ist der Parkplatz des Musiktheaters, Kleines Haus, an der 
Rolandstraße, jeweils um 9:00 Uhr.

Unsere geführten Wanderungen von ca. 
vier Stunden haben einen leichten bis 
mi� elschweren Charakter. Wir wandern 
bei jedem We� er. Eine Mi� ahrgele-
genheit wird grundsätzlich angeboten, 
geschieht aber auf eigene Gefahr. Eine 
Beteiligung an den Fahrtkosten wird 
erwartet. Wir erkunden interessante 
Wanderwege rund um das Ruhrgebiet 
und verbinden den Gang durch die Na-
tur mit kulturellen Besonderheiten, die 
unsere Wanderleiter aufgespürt haben. 
In den Pausen verpfl egen wir uns aus dem eigenen Rucksack. Am Ende kehren wir auf 
Wunsch in ein ne� es Lokal ein und lassen die Wanderung bei Kaff ee und Kuchen gemütlich 
ausklingen. Festes Schuhwerk und entsprechend der Wi� erung angepasste Kleidung sollte 
berücksich� gt werden.

Info und Kontakt: Achim Oerschkes, Tel: 0162-3005676
achim.oerschkes@alpenverein-gelsenkirchen.de

Foto: D. Gimmerthal
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Ausbildungsteam

Sarah Kluwig
Trainerin C Sportkle� ern

Anna Jannek
Kle� erbetreuerin

David Klüner
Trainer B Plaisirkle� ern, Materialwart

Jan Jannek
Trainer C Sportkle� ern

Christoph Böcker
Trainer B Alpinkle� ern

Corinna Böcker
Familiengruppenleiterin

André Grunwald 
Kle� erbetreuer 

Julia Weiland
Trainerin C Sportkle� ern Breitensport Indoor

Andreas Dülberg
Trainer C Sportkle� ern

Oliver Honrath
Trainer C Bergsteigen
 Ausbildungsreferent

Detlef Hinzmann
1. Vorsitzender, Trainer C Sportkle� ern

Gudrun Hieber
Trainerin C Bergwandern

Barbara Mense
Kle� erbetreuerin

Alle Ausbilderinnen und Ausbilder sind unter Vorname.Nachname@alpenverein-gelsenkirchen.de zu erreichen.

Kle� ern und Bergsteigen

Für die nächste Tour fehlen euch noch 
Steigeisen, Pickel oder ein Kle� ersteigset?

Kein Problem!
Ab sofort könnt ihr auch zur privaten Nutzung Materialien der Sek� on ausleihen. Welche 
Gegenstände das sind und welche Kosten für euch entstehen, könnt ihr der Preisliste ent-
nehmen. Bei Ausbildungen, Sek� onstouren und -fahrten ist die Materialnutzung selbstver-
ständlich weiterhin kostenlos.

Bei Interesse oder Fragen wendet euch bi� e an 
david.kluener@alpenverein-gelsenkirchen.de.

Material für den privaten Verleih innerhalb und außerhalb der Anlage:

Produkt                                   Tagespreis in €   Wochenpreis (7 Tage) in €
Gurt     2,00   10,00
Kle� ersteigset    3,00   15,00
Helm     1,00     5,00
Satz Expressen (12 Stück)   1,00       5,00
Sicherungsgerät mit Karabiner  1,00     5,00
Kombi: Gurt, Expressen, Sicherungsgerät 3,00   15,00
Karabiner (Schnapper, Schrauber, HMS) 0,50      2,00
Steigeisen (Paar)    2,00   10,00
Pickel (Stück)    2,00   10,00
Eisschraube    1,00     5,00
Crashpad    3,00   15,00
LVS-Set (LVS-Gerät, Schaufel, Sonde) 5,00   30,00

Material für den privaten Verleih innerhalb der Anlage:

Produkt      Tagespreis in €
Seil      2,00
Kombi: Gurt, Seil, Expressen, Sicherungsgerät 5,00

14
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Kle� ern und Bergsteigen
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Teilnahmebedigungen

Dülmener Str. 4846286 Dorsten

I h r   E x p e r t e   f ü r   D r a u ß e n● ● ● Ausrüstung   Beratung   KletterkurseE t f ü r D r a u ß e nOutdoor und mehr...

Tel.꞉ 02369 29 70 065www.upandaway‑outdoor.deÖffnungszeiten꞉ Mo ‑ Fr꞉ 10꞉00 ‑ 18꞉30, Sa꞉ 10꞉00 ‑ 16꞉00

N51°43.172 E007°01.125

Foto꞉ Vaud
e / Attenbe

rger
10%Rabattfür DAV‑Mitglieder*

*auf das gesamte,  nicht gesondert reduzierte Sortiment
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Teilnahmebedingungen

Die folgenden Teilnahmebedingungen gelten für alle Veranstaltungen der Sek� on Gel-
senkirchen e.V. (Camps, Tag der Off enen Tür etc.)

Teilnahme 

Die Veranstaltungen werden von der Sek-
� on Gelsenkirchen des DAV angeboten. 
Die Leitung handelt im Au� rag des Sek-
� onsvorstandes. Das Angebot richtet sich 
vorrangig an Mitglieder der Sek� on Gel-
senkirchen und an DAV-Mitglieder.
Kosten
Alle Veranstaltungen sind kostendeckend 
kalkuliert. Die Sek� on Gelsenkirchen er-
zielt dabei keine Gewinne noch ist sie in 
ideeller als auch juris� scher Hinsicht als 
Reiseveranstalter zu betrachten. Bei den 
Touren/Camps handelt es sich weder um 
Gruppen- noch um Pauschalreisen. Wei-
tere neben den Teilnahmegebühren ge-
nannte Kosten sind als reine Informa� on 
für die Teilnehmenden anzusehen und 
vor Ort an den jeweiligen Anbieter der 
Leistung zu entrichten. Die Teilnahmege-
bühren müssen bis spätestens 3 Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn auf das Sek� -
onskonto eingezahlt werden..

Versicherung
Die teilnehmenden DAV-Mitglieder sind 
in den Alpinen Sicherheits-Service des 
DAV eingeschlossen. Einzelheiten sind 
dem entsprechenden Informa� onsbla�  
(ASS) zu entnehmen.
Mit der Anmeldung akzep� ert der/die 
Buchende folgende Ha� ungsbegrenzung:
Teilnehmende einer Sek� onsveranstal-
tung bzw. Gemeinscha� stour sind sich 
der Tatsache bewusst, dass jede berg-
sportliche Unternehmung mit Risiken 
verbunden ist, die sich nicht vollständig 
ausschließen lassen. Sie erkennen daher 
an, dass die Sek� on Gelsenkirchen und 
ihre verantwortlichen ehrenamtlichen 

Tourenleiterinnen/Tourenleiter – soweit 
gesetzlich zulässig – von jeglicher Ha� ung 
sowohl dem Grunde als auch der Höhe 
nach freigestellt werden, die über den im 
Rahmen der Mitgliedscha�  im DAV sowie 
für die ehrenamtliche Tä� gkeit beste-
henden Versicherungsschutz hinausgeht. 
Dies gilt nicht für die Verursachung von 
Unfällen durch Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit.

Anmeldung

Die Anmeldungen werden von der jewei-
ligen Tourenleitung durch eine Zahlungs-
auff orderung und weitere Informa� onen 
bestä� gt.

Rücktri� 
Tri�  eine Teilnehmerin/ein Teilnehmer 
nach verbindlicher Anmeldung zurück, 
hat sie/er für alle bis zu diesem Zeitpunkt 
angefallenen Kosten aufzukommen. Als 
Rücktri� spauschale werden 20 % der Teil-
nahmegebühren berechnet. In Sonderfäl-
len gelten die Bes� mmungen des Unter-
bringers. Bei Absage weniger als 14 Tage 
vor dem Veranstaltungstermin sind die 
vollen Teilnahmegebühren zu entrichten. 
Bei Absage durch die Tourenleitung wer-
den bereits bezahlte Beiträge ersta� et; 
weitere Leistungen sind ausgeschlossen.

Veröff entlichungen
Alle Teilnehmenden von Veranstaltungen 
der Sek� on erklären sich damit einver-
standen, dass Fotos, auf denen sie abge-
bildet sind, in Berichten und auf der Web-
seite der Sek� on veröff entlicht werden 
dürfen.

Stand: Mai 2019
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Foto: C. Böcker

Der Weg zu uns
Nordsternhü� e

Nordsternhü� e

Anfahrt
Mit öff entlichen Verkehrsmi� eln
Unsere Kle� eranlage befi ndet sich im 
Nordsternpark Gelsenkirchen-Horst. Die 
Haltestelle „Nordsternpark“ ist ca. 800 m 
en� ernt. Es fahren die Buslinien SB36 und 
383. Informa� onen zu Fahrplänen gibt es 
unter www.vrr.de.

Mit dem Auto
Die Kle� ertürme liegen verkehrsgüns� g 
und sind gut über die nahegelegene 
A 42 erreichbar. Parkmöglichkeiten befi n-
den sich am Rand der Straße „Am Buga-
park“. Bi� e nehmen Sie Rücksicht auf die 
Anwohner, denn die Straße ist eng und 
hier spielen o�  Kinder. Von hier aus sind 
es nur noch wenige Meter bis zu unseren 
Türmen, die zu Fuß zurückgelegt werden 
müssen.

Die Nordsternhü� e kann für Feiern aller 
Art gemietet werden, auch von Nichtmit-
gliedern. Interessenten wenden sich bi� e 
an schatzmeister@alpenverein-gelsenkir-
chen.de.

Adresse
Am Bugapark 128
45899 Gelsenkirchen

GPS-Koordinaten
51°31.428´N     7°1.683´O

Kle� eranlage Nordstern

191919

Tageskarten

Tageskarten und Jahreskarten können in der Anlage erworben werden. Wenn kein An-
sprechpartner anwesend ist, gibt es die Möglichkeit zum Kauf von Tageskarten in der 
Gastronomie „Heiner‘s“ am Nordsternpark (Am Bugapark 1d), bi� e die Öff nungszeiten 
beachten. 
Das Tor zur Kle� eranlage ist mit einem zeitgesteuerten Codeschloss versehen, das vom 
Tagesanbruch bis zur Dämmerung ak� viert ist. Der gül� ge Code wird mit den Tages-
karten ausgegeben. 

Das Verlassen der Anlage ist immer gewährleistet.

Jahreskarten

Jahreskarten können auf der Webseite www.alpenverein-gelsenkirchen.de unter 
=> Kle� eranlage =>Jahreskarten bestellt werden.

Eintri� spreise
Jahreskarte      Tageskarte

Nichtmitglieder   90,- €  Erwachsene 6,- €
Jugendtarif*   50,- €  Jugendtarif* 4,- €
Mitglieder Alpenverein  60,- €
Jugendtarif*   30,- €
Mitglieder Sekt. Gelsenkirchen 30,- €
Jugendtarif*   20,- €
*Den Jugendtarif erhalten Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres. Wenn eine Jahreskarte nach dem 1. September des laufenden Jahres bean-
tragt wird, ermäßigt sich der Jahresbetrag um 50 %.

Lichtanlage

In der dunklen Jahreszeit kann über die Beleuchtungsanlage fast 50 % der Kle� er-
fl äche ausgeleuchtet werden. Die Anleitung befi ndet sich im Schaukasten und im 
Toile� enbereich.

Fragen?
Bei Fragen steht der Beau� ragte der Kle� eranlage 
Olaf Basilowski (olaf.basilowski@alpenverein-gelsenkirchen.de) 
zur Verfügung.

Kle� eranlage Nordstern
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Unser neuer Hü� enbeau� ragter 
stellt sich vor
Name:      Ralf Mätje
Alter:        63 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Töchter, 1 Enkel
Beruf:       Rentner
Hobbys:   Sport (Berge, Wandern, Laufen, Fitness), 
Lesen, technische Entwicklungen im Bereich Computer

Als gebür� ger Hallenser (Halle/Saale) wa-
ren für mich bis 1990 die „rich� gen Berge“ 
unerreichbar. Dennoch haben mich auch 
die Mi� elgebirge Harz und Thüringer Wald 
schon immer mehr gereizt als Meer und 
Seen. Während meines Studiums ha� e ich 
die Gelegenheit, ein paar steilere Strecken 
im Zi� auer Gebirge zu erklimmen. Das ver-
stärkte meinen Wunsch, in den Bergen un-
terwegs zu sein.
Verschiedenste berufl iche Sta� onen führ-
ten mich schließlich ins Ruhrgebiet und 
seit 2016 bin ich Mitglied unserer Sek� on. 
Hier machte ich meine ersten Erfahrungen 
im Bereich des Sportkle� erns. In den nach-
folgenden Jahren wurde die Kraxelei in den 
Bergen zu einer meiner sportlichen Leiden-
scha� en.
Einem Aufruf unseres damaligen Beauf-
tragten für Hü� enpatenscha� en folgend, 
meldete ich mich 2016 zum freiwilligen Ar-
beitseinsatz auf der Bochumer Hü� e. Schon 
nach wenigen Tagen ha� e mich das Virus 
gepackt und seitdem engagiere ich mich je-
des Jahr in Arbeitseinsätzen auf den Paten-
hü� en unserer Sek� on. Seit 2020 gehöre 
ich zum Stamm der Wiederholungstäter auf 
der Elberfelder Hü� e und seit Beginn dieses 
Jahres habe ich die Funk� on des Beau� rag-
ten für Hü� enpatenscha�  in der Sek� on 
übernommen.
Den Betrieb einer Hü� e mit all seinen He-
rausforderungen kennenzulernen, den Hüt-

tenwirtsleuten helfend zur Seite zu stehen 
und unter den gegebenen Umständen Lö-
sungen zur Pfl ege und zum Erhalt der Hü� e 
und der Wege zu fi nden, ist immer wieder 
herausfordernd und spannend.
Hinzu kommt die Gemeinscha� : Wirtsleu-
te und freiwillig Helfende bilden jedes Jahr 
eine wunderbare Truppe, die den Berg-
freundinnen und Bergfreunden den Weg 
zur bzw. von der Hü� e und den Aufenthalt 
auf der Hü� e zum Erlebnis werden lässt.
Darüber hinaus begeistert mich jeder Tag in 
den Bergen. Obwohl ich nun schon o�  vor 
Ort sein dur� e, erlebe ich die Natur und die 
Menschen immer wieder neu.
So ist die Patenscha�  mit der Elberfelder 
Hü� e für mich nicht nur die Verpfl ichtung 
zur Arbeit an und um die Hü� e. Vielmehr 
möchte ich das Interesse an den Bergwel-
ten der Hohen Tauern weitergeben. Unsere 
Patenscha�  vielschich� ger und abwechs-
lungsreicher werden zu lassen, ist eines 
meiner Ziele als Hü� enpatenscha� sbeauf-
tragter.
Es würde mich ganz besonders freuen, 
wenn es mir gelänge, die Begeisterung für 
die Berge im Allgemeinen und für die Scho-
ber-Gruppe im Besonderen zu wecken und 
weiterzugeben.
Natürlich freue ich mich auch über alle, die 
an einem Arbeitseinsatz interessiert sind. 
Arbeit, wunderbares Essen und gemütliche 
Hü� enabende sind garan� ert.

2020

Vom Bergvirus gepackt

Steckbrief Ausschreibung

Neugründung einer Familienkle� ergruppe

Nach der Familiengruppe ist vor der Fami-
lienkle� ergruppe! Wir – das sind Corinna 
und Christoph mit den Kindern Lo� e, Jo-
hannes und Frieda – haben langjährige Er-
fahrungen im Kle� ern und im Leiten von 
Gruppen.
Nachdem die Familiengruppe nach 5 Jah-
ren ihr natürliches Ende gefunden hat, 
möchten wir etwas Neues anbieten. Wir 
sind mit unseren Kindern natürlich im-
mer noch gerne draußen und kle� ern un-
glaublich gerne – was liegt da näher, als 
dies mit Gleichgesinnten zu tun?
Wir suchen daher Eltern mit Kindern ab 9 
Jahren, die gerne kle� ern oder es lernen 
möchten.

Die großen und kleinen Meister und Meis-
terinnen fallen nicht vom Himmel. Der 
Umgang mit Seil und Karabinern wird da-
her bedarfsgerecht ebenso vermi� elt wie 
das gegensei� ge Sichern, Knoten, Kle� er-
techniken und alles Weitere, was sonst 
noch benö� gt wird. In loser Folge können 
wir so auf alle Themen eingehen, die spä-
tere große Alpinisten ausmachen.

Regelmäßige Treff en werden überwie-
gend an unserer Kle� eranlage im Nord-
sternpark sta�  inden, wir wollen aber 
auch die eine oder andere Fahrt in näher-
gelegene Kle� ergebiete z. B. in der Nähe 
von Ibbenbüren oder im Sauerland orga-
nisieren.
Ziel ist es, dass nach einer ausreichenden 
Anlernphase alle Erwachsenen und Kin-
der (natürlich mit der entsprechenden 
altersgerechten Ausprägung und Unter-
stützung) in Eigenregie im Toprope klet-
tern und sichern können. Mehr – z. B. das 
Kle� ern im Vors� eg – ist natürlich nicht 
ausgeschlossen!
Zumindest für den Anfang können wir das 
erforderliche Material an der Kle� eranla-
ge zur Verfügung stellen.
Wer möchte, kann selbstverständlich 
auch die Prüfungen für die Kle� erscheine 
bei uns ablegen.
Nach den Sommerferien möchten wir 
ein erstes Orga-Treff en durchführen. Und 
zwar am

Sonntag, den 25.08.2024 
um 14:00 Uhr 
an der Kle� eranlage Nordstern
Bei Interesse bi� en wir um eine Anmel-
dung unter corinna.boecker@alpenver-
ein-gelsenkirchen.de
Wir freuen uns auf viele Interessierte, die 
ihre Wünsche off en aussprechen, sodass 
daraus ein gutes neues Ganzes entsteht.
Wir freuen uns auf Euch!
Corinna, Christoph, Lo� e, Johannes und 
Frieda

Wir suchen Interessierte!

Foto: C. Böcker
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BerichtAusschreibung

Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,
unsere Hü� enpatenscha�  mit der Elber-
felder Hü� e der Sek� on Wuppertal geht 
nun ins sechste Jahr und die Liste der 
Arbeiten zur Pfl ege in und um die Hü� e 
bleibt unverändert lang. So stehen auch 
in diesem Jahr wieder umfangreiche 
Arbeiten an:

Arbeitseinsatz 2024
Helfende Hände gesucht!

• Einbau eines 5 m2 großen Flachtanks zur Op� mierung der Trinkwasserversorgung
• Wiederherstellung des Geländes (Erdarbeiten) nach dem Vergraben des Tanks
• Au� au und Verkleidung des neuen vorgefer� gten Winter-WCs
• Arbeiten in den Dusch- und Waschräumen

Für den Arbeitseinsatz vom 8. bis zum 13. September dieses Jahres werden noch Hel-
ferinnen und Helfer gesucht.
Neben Arbeiten, die während des Arbeitseinsatzes im Juni 2024 nicht komple�  ab-
geschlossen werden konnten, stehen dann wieder Arbeiten an den Wegen von und 
zur Hü� e auf dem Programm. Die 
Wege werden auf Begehbarkeit 
kontrolliert und in Abhängigkeit 
von der Wi� erung durch Farb-
markierungen gekennzeichnet.
Die Anreise zur Hü� e wird mit 
einem Kleinbus organisiert. Über-
nachtung inkl. Verpfl egung (Früh-
stück, Mi� ag, Kaff ee und Abend-
essen) auf der Hü� e wird durch 
die Sek� onen übernommen.
Als Hü� enbeau� ragter freue 
ich mich über interessierte Hel-
ferinnen und Helfer. Wenn ihr 
weitere Informa� onen benö� gt, 
setzt euch gerne mit mir in Ver-
bindung.
Herzliche Grüße
Ralf Mätje

Fotos: R. Mätje

Unser Weg zum/zur Jugendleiter/in

W
ir drei (Paula, Marie und Mio) sind 
schon mehrere Jahre Teil der JDAV 

und für uns war klar, dass wir gerne die 
„JuLei“ (Jugendleiter/Jugendleiterin)-
Ausbildung beim DAV machen möchten. 
Dadurch können wir unsere Jugendgrup-
pe unterstützen und unsere eigenen Ide-
en nochmal mehr einbringen. Unsere ei-
genen Jugendleiter/innen unterstützten 
uns mit verschiedenen Infos zur Ausbil-
dung und bei der Anmeldung. 
In zwei verschiedenen Gruppen nahmen 
wir an der Grundausbildung in der Ju-
gendbildungsstä� e (JuBi) in Bad Hinde-
lang teil. Nach der Ausbildung von Pau-
la und Marie blieben uns noch ein paar 
Tage, bevor Mio mit seiner Ausbildung 
anfi ng. Bei einem Treff en haben wir die 
gemeinsame Zeit zum Wandern und zum 
Fahren auf der Sommerrodelbahn ge-
nutzt.

Trotz der Lage der JuBi in einem rela� v 
kleinen Ort gestaltete sich die Reise mit 
dem Zug und den öff entlichen Verkehrs-
mi� eln als angenehm und machbar, wenn 
man die typischen Verspätungen der Bahn 
außer Acht lässt. 

Marie & Paula

Die Woche in Bad Hindelang war toll und 
wir sammelten viele neue Erfahrungen. In 
verschiedenen Theorieeinheiten haben 
wir vieles Neues gelernt. Themen waren 
zum Beispiel die JDAV und ihre Ziele, das 
Leiten von Jugendgruppen sowie Nach-
hal� gkeit im Verein. Alles wurde uns ab-
wechslungsreich übermi� elt und mit klei-
nen Spielen zwischendurch wurde es nie 
langweilig. Gleichzei� g haben wir auch 
das gute und das schlechte We� er in Bad 
Hindelang jeden Tag aufs Neue erlebt. Ein 
Highlight der Woche planten wir als Grup-
pe selbst. Es ging auf einen Gipfel durch 
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sehr hohen Schnee. Die sechsstündige 
Wanderung war eine unglaublich tolle 
und neue Erfahrung. An einem ande-
ren Tag sind wir in einer Kle� erhalle in 
Sonthofen gekle� ert. Am letzten Tag der 
Ausbildung mussten wir uns beim Seil-
bahnbauen beweisen. Unsere Aufgabe 
war es, auf die andere Seite eines Flus-
ses zu kommen. Nach einiger Planung 
und Überlegungen bei eisiger Kälte und 
Schnee kamen zum Schluss alle auf der 
anderen Uferseite an. Den letzten Abend 
haben wir mit selbstgemachter Pizza aus 
dem Steinofen ausklingen lassen. 

Mio
So wechselha�  wie das We� er gestalte-
ten sich auch die Programme der beiden 
Wochen. Der Schnee war außer auf den 
höchsten Höhenmetern schon in der 
folgenden Woche zum größten Teil ge-
schmolzen, weswegen die Schneewande-
rung in meiner Gruppe zur Erleichterung 
vieler ausfi el. Sta� dessen planten wir un-
ser komple� es Wochenprogramm prak-

� sch selbstständig und nur die Lehrein-
heiten wurden von den Teamerinnen 
Anna und Annika vorgegeben. Die Gruppe 
mit Teilnehmenden aus ganz Deutschland 
hat sich direkt vom Kennenlernen an su-
per verstanden und wissenstechnisch gut 
ergänzt, was die ganze Woche über von 
großem Vorteil war. Insgesamt zwei Tou-
ren sowie eine kleine zweieinhalbstündi-
ge Wanderung am ersten Tag zum Ken-
nenlernen der Umgebung passten neben 
theore� schen Einheiten und prak� schen 
Übungen in den Plan. Wir beschä� igten 
uns unter anderem mit Themen wie Wet-
terkunde, Orien� erung, Gruppendynamik 
und der Struktur der JDAV und des DAV. 
Aber auch Rechtskunde, Versicherungen 
und Rechte und Pfl ichten der Jugendleiter 
und Jugendleiterinnen standen auf dem 
Plan. Ein besonderes Highlight waren auf 
jeden Fall bei allen die großen, komple�  
ohne Teamerin geplanten Tagestouren 
inklusive Kle� ersteig. Als kleine Überra-
schung für Teamerin Anna (eines ihrer 
Kriterien für die Tourenplanung) gab es 
in meiner Gruppe auf der achtstündigen 
Tour selbstgemachten Kaiserschmarrn am 
Gipfelkreuz. 

Wir bedanken uns für die Glückwünsche 
zu unseren bestandenen Jugendleiter/in-
nenausbildungen und der Unterstützung 
durch den DAV und JDAV Gelsenkirchen!

Marie Dronia, Paula Humbeil 

und Mio Kyiek

Ein weiteres Highlight war die zweitägi-
ge Tour, zu der wir nach einem Tag beim 
Sportkle� ern aufgebrochen sind. Wir 
haben mit Schlafsäcken am Berg biwa-
kiert und sind am nächsten Morgen um 
fünf Uhr wieder aufgebrochen, um bei 
Sonnenaufgang pünktlich auf dem Gipfel 
zu sein. Viel Zeit, den fehlenden Schlaf 
zu beklagen, gab es nicht, da am selben 
Tag noch No� allmanagement und Er-
lebnispädagogik auf dem Plan standen. 
Abgeschlossen wurde der letzte Abend 
auch bei uns mit Pizza aus dem Steinofen 
und einer Disco im schalldichten Mehr-
zweckraum der JuBi. Insgesamt war es 
eine aufregende, erlebnisreiche Woche, 
die uns defi ni� v auf unsere Arbeit als Ju-
gendleiter und Jugendleiterinnen vorbe-
reitet hat!
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E
ndlich wieder Outdoor-Kle� ern nach 
diesem scheinbar unendlich langen 

und so feuchten Winter, dass man fast 
glaubte, Moos anzusetzen, wenn man 
dem Regen nur durch die Fensterschei-
ben zuschaute. Dennoch waren wir et-
was zurückhaltend mit unserer Begeiste-
rung, denn die We� ervorhersage für das 
kommende Osterwochenende war mehr 
als bescheiden und es ha� en sich leider 
sehr viele Teilnehmer mit Blick darauf 
abgemeldet.

Aber bei aller Skepsis ob des We� ers 
fuhren wir auch in gespannter Erwartung 
und Vorfreude nach Fontainebleau, denn 
wir machten uns dieses Mal nicht allein 
auf dem Weg zum Campingplatz Île de 
Boulancourt, der schon seit vielen Jah-
ren der Ausgangspunkt für schöne Boul-
derabenteuer ist. Sandra und ich fuhren 
zum ersten Mal mit unserem Sohn nach 
Fontainebleau. Die siebenstündige Auto-
fahrt machte unser knapp zehn Monate 
altes Abenteuermasko� chen super mit 
und auch die etwas ruckeligen Landstra-
ßen in Belgien brachten ihn nicht aus 
der Ruhe. Dagegen war ich bereits nach 
der zweiten Mautsta� on in Frankreich 
nervlich am Ende, weil wir nicht nur 
ein-, sondern gleich zweimal die Schlan-
ge erwischt ha� en, in der jemand sein 
Geld nicht fand, und wir nach längerer 
Wartezeit zusammen mit vielen ande-
ren rückwärts fahren und uns in andere 
Schlangen einreihen dur� en. Die daraus 
resul� erenden 40 Minuten Verzögerung 
übertrafen jede staubedingte Verzöge-
rung, die wir bei anderen Fahrten nach 
Fontainebleau ha� en durchleben müs-
sen. 

Bei der Ankun�  begrüßten uns – trotz 
des sehr regnerischen We� ers – einige 
freundliche Gesichter und auch Jérôme, 
der stets emsig wuselnde Patron des Zelt-
platzes, kam kurz mit dem Rad vorbei, um 
die Gruppe zu begrüßen. Sandra und ich 
ha� en dieses Mal aufgrund der noch küh-
len Jahreszeit und wegen unseres kleinen 
Reisebegleiters ein Mobilheim angemie-
tet, das aber so nah an der Zeltwiese 
gelegen war, dass sogar das Babyphone 
diese En� ernung zu überbrücken ver-
mochte. Uns kam zugute, dass das feuch-
te We� er der vergangenen Wochen den 
üblichen Zeltplatz in ein kleines Feucht-

biotop verwandelt ha� e 
und Jérôme einen neuen 
Ort für das Aufstellen der 
Zelte erkoren ha� e. Wo-
bei – von Zelten im Plural 
zu sprechen traf die Situ-
a� on nicht so recht. 

Denn es war letztlich allein Detlef, der das 
Abenteuers des Zeltens wagte. Und so 
stand er bei wirklich nicht sommerlichen 
Temperaturen – ähnlich dem wohlbe-
kannten gallischen Dorf – neben allerlei 
komfortverwöhnten Reisebegleitern mit 
seinem kleinen Zelt allein auf dem Zelt-
platz.

Last tent standing Das We� er hielt uns indes nicht vom Klet-
tern ab. Zwar fi el unser Ausfl ug am Kar-
freitag regenbedingt noch etwas kurz aus, 
doch bereits ein zweistündiger Felskontakt 
brachte Alltagssorgen und Stress nachhal� g 
zum Verschwinden und wir gewannen den 
Eindruck, als habe der lange Winterschlaf 
unsere Kle� erfähigkeiten nur geringfügig 
beeinträch� gt. Um möglichst schnell tro-
ckenen Fels genießen zu können und um 
uns wieder an die Felsen von Fontainebleau 
zu gewöhnen, machten wir uns am ersten 
und auch am letzten Tag zum Gebiet J.A. 
Mar� n auf. Am Karsamstag mussten wir 
dem Regen leider Tribut zollen und wander-
ten sta� dessen über die Hügel, die den Cul 
de Chien umgeben. Die Hoff nung, dass das 
We� er nachmi� ags noch einmal au� laren 
würde, wurde nicht en� äuscht. Nach einer 
Runde von knapp 8 km sammelten wir un-
sere Crashpads und Kle� erschuhe ein und 
kle� erten bei nunmehr teils strahlendem 
Sonnenschein. Die kombinierte sportliche 
Herausforderung aus Wandern – in meinem 
Fall mit Kind und 10 kg Kram für dasselbe 
auf dem Rücken – und Bouldern führte 
dazu, dass meine Muskeln diesen Tag noch 
lange in freudiger Erinnerung behielten.
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Über den Tag s� eg auch unsere Vorfreu-
de auf den angekündigten Pizzawagen. 
Unsere Sorge, dass die Schlange davor 
wieder einmal beträchtliche Länge auf-
weisen würde, zerschlug Tine, die sich 
noch vor Öff nung des Trucks anstellte 
und eine Sammelbestellung aufgab. 
Am Ostersonntag ging es dann noch ein-
mal zu J.A. Mar� n. Dieses Mal ha� en wir 
das We� er auf unserer Seite, es wurde 
teils sogar im T-Shirt gekle� ert. Die Zeit, 
die unser Sohn zum Mi� agsschlaf auf 
unserer Campingdecke mi� en zwischen 
all den schönen Felsen im Wald für sich 
reklamierte, nutzte ich, um die Schuhe 
der übrigen Kle� erer mit Schokoeiern zu 
füllen. Die Belohnung war ein rundum 
entspanntes Kind und seliges Schokola-
denglück, nachdem die anderen zur Mit-
tags- und Kle� erpause vorbeischauten. 
Der Nachmi� ag brachte eine gewi� er-
bedingte eilige Abfahrt und ein beein-
druckendes We� erpanorama. Auf dem 
Zeltplatz angekommen sahen wir, dass 
das Unwe� er - nicht nur Regen, sondern 
auch Hagel - das Wich� gste dennoch 

verschont ha� e – Detlefs Zelt stand noch 
immer wie eine Eins. Das konnte man 
von den Zelten auf der Nachbarparzelle 
nicht sagen. Dort ha� e ein Mitglied einer 
Gruppe schweizerischer Jugendlicher den 
Hahn der Wasserzapfstelle abgebrochen 
und die Zelte standen teils 30 cm im Was-
ser. Als der entnervte Jérôme schließlich 
das Wasser abgesperrt bekam, ha� e der 
ganze Zeltplatz mit Ausnahme der Wasch-
häuser für den restlichen Abend kein 
Wasser mehr. Gerüchterweise sprudelt 
der Wasserhahn noch immer … 
Am Ostermontag waren wir verblü�   wie 
schnell das Wochenende verfl ogen war 
und auch darüber, wie viel Boulderzeit 
das We� er zugelassen ha� e. Das schöns-
te Mitbringsel zeigte sich indes erst zu 
Hause. Phileas, der vor dem Urlaub bis-
lang nur gekrabbelt war, ha� e die so 
spannenden Felsen mit seinen Fingern 
inspiziert und sich schließlich daran hoch-
gezogen – was er an den schnöden Mö-
beln daheim bislang nicht gemacht ha� e. 
Nun kann er sich zu Hause frei bewegen 
und entdeckt, dass man seine Kle� erfä-
higkeiten auch im heimischen Wohnzim-
mer schulen kann, was für uns eine neue 
Phase in dem steten Spiel „Wir-machen-
die-Wohnung-kindersicher“ einläutet.

Julian Wegner

In der Zeit vom 19. bis zum 
21.04.2024 fand unser Risskle� er-
kurs in E� ringen (Eifel) unter der 
Federführung von Andreas sta� .
Treff punkt war um 19 Uhr am Anrei-
setag im Naturfreundehaus Laacher 
See, in dem wir auch übernachtet 
haben. Es gab die Möglichkeit, im 
Haus oder auf der hauseigenen Cam-
pingwiese zu näch� gen. Op� mis� -
schen Campern wurde aufgrund der 
leider nicht so op� mis� schen Wet-
terprognose kurzfris� g alterna� v der 
Wechsel ins Zimmer angeboten. Ein 
mo� vierter Camper blieb eisern, frei 
nach dem Mo� o „Das zieh ich jetzt 
durch“ und schlug sein Zelt trotz 
einsetzendem Regen tapfer auf. Als 
Belohnung erwartete ihn eine erfri-
schend kalte Dusche, da die 
Duschen des Campingplatzes defekt 
waren. 

Crack is back
W

ir versammelten uns dann pünktlich 
zur gemeinsamen Vorstellungsrun-

de und einem ersten theore� schen Input. 
Damit die Theorie auch nicht zu trocken 
wurde, war für ausreichend Flüssignah-
rung gesorgt. Andreas gab uns eine kurze 
Einführung über das, was uns die nächs-
ten zwei Tage so erwarten sollte und wies 
direkt darauf hin, dass wir nicht auf die 
Schwierigkeitsgrade achten sollten. Die 
Herausforderung lag nämlich nicht da-
rin, eine Route zu schaff en, sondern die 
verschiedenen Techniken an einzelnen 
Abschni� en zu üben. Trotzdem wurden 
Augen und Respekt bei dem Blick auf das 
Topo und die Schwierigkeitsgrade ab 7 
UIAA aufwärts größer.
Im Anschluss stellte uns Simon gut vorbe-
reitet das Buch „Crack Climbing“ von Pete 
Whi� aker vor. Es werden eindrucksvoll 
die umfangreichen Techniken des Riss-
kle� erns beschrieben und wir bekamen 
erste Eindrücke über Fingerklemmer, Rin-
glocks, Knieklemmer und all diese Dinge, 
die wir vorher noch nie beim Kle� ern 
brauchten und bei denen wir uns jetzt 
schon fragten „Wie funk� oniert das? Tut 
das nicht weh?“ Unsere Fragen wurden in 
einem Film beantwortet. Zu sehen waren 
ambi� onierte Kle� erprofi s, die sich trotz 
blu� ger Hände und Füße beindruckend 
im Riss vorwärtsbewegten. Wir ha� en 
nun auch eine erste vorsich� ge Vorstel-
lung davon, was es mit der in der Aus-
schreibung genannten und von uns „mit-
zubringenden Schmerztoleranz“ auf sich 
ha� e, und freuten uns auf unsere ersten 
eigenen Erfahrungen. Wer keine Rissklet-
terhandschuhe dabei ha� e, bekam von 
Andreas noch einen kleinen Exkurs, wie 
man seine Hände ordnungsgemäß taped. 
Im Zuge der Nachhal� gkeit waren diese 
Tape-Handschuhe sogar wiederverwend-
bar. 
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Am nächsten Morgen sollte es losge-
hen. Das We� er war, wie vorherge-
sagt, nicht besonders kle� erfreund-
lich und im Gegensatz zu uns eher 
launisch mit abwechselndem Regen, 
Wind, Sonne, Wolken und sogar 
Graupelschauern. Also ein bunter 

Mix von allem, typisch April halt. Außer-
dem war es kalt, Zwiebellook war ange-
sagt. Alles in allem keine gute Prognose 
für unser Vorhaben, zumal auch nicht si-
cher war, ob der Fels nicht überhaupt zu 
nass zum Kle� ern war.
Mit we� erfester Kleidung, viel Gepäck 
und großer Mo� va� on brachen wir trotz-
dem zum E� ringer Lay auf. Der Weg war 
schlammig, der Wandfuß ebenfalls, aber 
die Felswände waren tatsächlich aufgrund 
der geschützten Lage so gut wie trocken. 
Die Routenauswahl erstreckte sich über 
den Bereich „Kühlschrank“ in den Sekto-
ren Ritual und Toxoplasma. Uns wurden 
insgesamt sechs unterschiedliche Routen 
von unseren fl eißigen „Ropegunnern“ im 
Toprope zum Üben eingehängt, wobei 
Andreas vorschlug, dass jeder zumindest 
einmal die Purple Haze gemacht haben 
sollte. Der Run auf die eingehängten Ro-
pes begann und wir waren dankbar und 
froh, die Routen und vor allem die neue 
Kle� ertechnik unbedar�  im Toprope pro-
bieren zu können. Ich startete direkt mit 
der Purple Haze (gängiger Handriss) und 
nach dem ersten Versuch machte sich 
eine leichte Frustra� on breit, denn Tech-
nik und Bewegungen sind doch irgend-
wie anders. Ringlock und Fingerklem-
mer wollten nicht so rich� g halten, den 
Fuß erst schräg in die Spalte klemmen, 
um ihm dann für festen Halt langsam zu 
drehen fühlte sich auch nicht so gesund 
an, sodass ich erstmal wieder abgelassen 
werden wollte. Der zweite Versuch verlief 
dann deutlich besser und nach und nach 
hat sich jede Seilscha�  durch die Routen 
getauscht, probiert und die Erfahrung ge-

macht, dass doch mehr geht als gedacht: 
Hanna hat mit verklemmten Fingern für 
Utah trainiert und Ma� häus weiß jetzt 
eine Faust im Riss zu schätzen. Kai hat 
gelernt, dass ein Ringlock kein Fahrrad-
schloss ist, Udo hat uns gezeigt, wie ein 
Riss seine Hand „ansaugt“ und Jule hat 
mit „Knie über Fuß“ und „Ellenbogen 
nach innen“ „shuff elnd“ Meter gemacht.
Dabei wurden wir von ständig wechseln-
dem We� er begleitet, kurzen sonnigen 
Abschni� en folgten dunkle Wolken und 
he� ige Schauer. Die sonnigen Abschni� e 
luden zu kurzen Pausen ein, Hände auf-
wärmen, Fotos machen und sogar � eri-
scher Besuch ließ sich in den Felsspalten 
blicken und beobachtete neugierig das 
Treiben. 
Am späten Nachmi� ag beendeten wir 
unseren Kle� ertag erschöp� , aber zu-
frieden und mit der ein oder anderen 
kleineren Blessur. Simon und Benedikt 
haben am Ende sogar 15 Meter technisch 
gekle� ert und in Keilen gestanden, wo-
bei Simon auch seine erste Route clean 
gepunktet hat. Wir waren beeindruckt 
und freuten uns auf einen gemütlichen 
Abend in geselliger Runde bei indischem 
Essen. 
Vor der Heimreise standen uns am 
nächsten Morgen noch ein paar weite-
re Kle� erstunden zu Verfügung. In der 
Nacht ha� e sich ein deutlicher Tempe-
raturabfall bemerkbar gemacht – es war 
sogar mit Schnee zu rechnen. Tatsächlich 
zeigten sich am Morgen kleine Schnee-
fl ocken und unser Camper berichtete 
von doch recht frischen Temperaturen. 
Wir ließen uns davon nicht abschrecken, 
frühstückten ausgiebig, packten unsere 
Sachen und räumten die Zimmer. 
Danach ging es nach Mayen. Andreas 
zeigte uns die Sektoren Dürener Wand 
und Music Hall. Insgesamt schöne Rou-
ten mit kniff eligen Risszügen für Hand, 
Knie, Faust und ja, sogar Körper. Judith 
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stellte uns „ihren“ Körperriss vor, den sie 
einige Wochen zuvor als Vorbereitung auf 
den Kurs ausprobiert und gescha�   (!) 
ha� e. Staunend begutachteten wir den 
breiten Riss und hä� en Judith gerne bei 
einer kleinen Vorführung beobachtet. Lei-
der setzte immer mehr Schneeregen ein, 
sodass wir uns entschlossen nicht zu klet-
tern. Nach Hause fahren war aber auch 
noch keine Op� on, also packten wir das 
ganze Klemmkeil- und Friends-Sor� ment 
aus und Andreas, David und Detlef gaben 
uns einen kleinen Exkurs in Sachen mobi-
le Sicherungen. Im Anschluss suchten sich 

alle unterschiedliche Risse und übten das 
Legen von Sicherungen, ein nicht unwich-
� ger Teil, da Risskle� errouten in der Re-
gel mobil abzusichern sind. Da sollte der 
Friend auch schon ein echter „Freund“ im 
Falle eines Sturzes sein.
Der Schneeregen hörte langsam wieder 
auf und es verirrten sich zwei Kle� erer in 
unseren Sektor. Wir bekamen dann auch 
noch Lust zu kle� ern und die beiden Jungs 
waren so ne� , uns ein Toprope einzuhän-
gen. Heiko s� eg eine Route souverän für 
uns vor. Man merkte sofort die kühleren 
Temperaturen am Felsen und die Finger 
und Hände schmerzten jetzt nicht nur 
von ungemütlichen Handrissen … Mar� n 
und ich haben unseren ersten Knieklem-
mer probiert, wobei Mar� n es tatsächlich 
gescha�   hat, sich nur mit dem Knie im 
Riss zu halten und dabei fröhlich zu win-
ken. Währenddessen fi stete sich Simon 
tapfer durch einen gängigen Handriss. 
Gegen Nachmi� ag verabschiedeten wir 
uns nach und nach voneinander und alle 
traten individuell die Heimreise an. An 
diesem Wochenende haben wir nicht 
nur etwas über das Risskle� ern gelernt, 
sondern auch, schlechte Bedingungen 
anzunehmen, aus unserer Komfortzone 
herauszukommen und dabei noch eine 
ganze Menge Spaß zu haben. Wir haben 
außerdem gelernt, dass ordentlich klem-
men weniger schmerzha�  ist als es aus-
sieht und außer Andreas hat auch keiner 
Blutspuren hinterlassen. Danke noch ein-
mal an Andreas, David, Detlef, Udo und 
Heiko für euren Support. Nächstes Jahr 
probieren wir das alles dann noch einmal 
bei schönem We� er, ist bes� mmt ganz 
easy dann! 
Mein persönliches Fazit: Kle� ern hält 
warm und macht glücklich!

Nadine Kortmann

Nachruf
�Doch mit des Geschickes Mächten ��

Zum Tode unseres Wandergruppen-
mitgliedes Erika Balaresque

Zunächst ungläubig, sodann aber 
traurig und ehrfürch� g haben wir zur 
Kenntnis nehmen müssen, dass unse-
re langjährige Wanderwar� n Erika uns 
für immer verlassen hat. Am 2. April 
2024 schloss sie s� ll ihre Augen.
89 Jahre alt und gerade für ihre 
50-jährige DAV-Mitgliedscha�  geehrt, 
verließ uns unsere Vorzeigewanderin 
für alle wohl unerwartet. Sie folgte, 
fast 5 Jahre später, ihrem Ehemann 
und „technischen Berater“ Jacques.
Um die 20 Jahre wanderte Erika vor, 
begleitete Wandertouren, buchte und 
reservierte nach Bedarf Hotels, Gast-
höfe sowie Cafés für „ihre Wander-
gruppe“.     
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Mit vorbildlichem Einsatz, 
Energie und Ausdauer war sie 
immer ak� v, ob im Vereinsle-
ben, beim Schneeschuhlaufen, 
Wandern, Radfahren oder 
bei der Gartenarbeit in ihrem 
Hobby-Kleingarten. So kann-
ten und schätzten wir sie.
Wir haben Erika viel zu ver-
danken und werden sie immer 
in guter Erinnerung behalten.
Im Namen der Wandergruppe

Viktor Hohnstedter
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Wie stets im Herbst wird die Sek� on Gelsenkirchen auch im Jahr 2024 ihre Tore weit 
öff nen, um kleinen und großen Besucherinnen und Besuchern ihr Angebot und ihre 
Arbeit hautnah zu präsen� eren.

Für das leibliche Wohl aller ist gesorgt.
Wir beantworten gerne alle Eure
Fragen und stellen unser Programm und 
die einzelnen Gruppen und ihre Ak� vi-
täten vor.
Unter der Aufsicht von erfahrenen Klet-
terern und Kle� erinnen können sich 
alle, die neugierig sind, einmal selbst im 
Kle� ern erproben. Das notwendige Ma-
terial stellen wir zur Verfügung.

 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
 

Einladung zum 2. Tag der Off enen Tür: 
Sonntag, den 8. Sep. 2024 von 12:00 - 17:00 Uhr

Weihnachtsfeier für alle 
in der Kle� eranlage Nordstern 
am Samstag, 
den 5. Dezember 2024 
ab 15:00 Uhr

Alle Jahre wieder �
Wir feiern gemeinsam Weihnachten. Die 
Mitglieder aller Gruppen treff en sich in 
der Kle� eranlage, um in gemütlicher 
Runde beisammen zu sein.
Wir werden das Lagerfeuer rich� g anhei-
zen. Trotzdem: Warm anziehen!
Sänger und Nicht-Sänger schme� ern 
Weihnachtslieder beim Rudelsingen.
Für Essen – nachmi� ags süß, abends 
de� ig – ist gesorgt, ebenso für Heiß- und 
Kaltgetränke. 

 Seid also alle herzlich willkommen!

Foto: Y. Fulte

Halbjährlicher Bezug der 
Vereinszeitschri�  Berg & Hü� e
Standardmäßig erfolgt die Zustellung der 
Berg & Hü� e auf dem Postweg. 
Wer das He�  sta� dessen nur noch online 
erhalten möchte, sendet bi� e eine E-Mail 
an geschae� sstelle@alpenverein-gelsen-
kirchen.de.Foto: L. Duijts

Off enes Monatstreff en der Vereinsmitglieder
Am Montag, den 4. November 2024, fi ndet nach langen Jahren 
erstmalig wieder ein Monatstreff en sta� .
Um 18:00 Uhr wird der Anfang in der Hü� e im Nordsternpark 
mit einem Bildervortrag von einem Wanderurlaub am Königssee 
gemacht.

Hierzu sind alle Vereinsmitglieder herzlich eingeladen!
Achim Oerschkes, Wanderleiter DAV Sek� on Gelsenkirchen

Jubilare im Jahre 2024 
Wir gratulieren unseren Jubilaren!
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 9. März 2024 wurden in der Gaststä� e 
„Erholung Buer“ die anwesenden Jubilare für ihre langjährige Mitgliedscha�  im Deut-
schen Alpenverein geehrt.

Persönlich anwesend war Ursula Glas-
meier aus Gelsenkirchen, die für 25 Jah-
re Mitgliedscha�  geehrt wurde. Für ihre 
vierzigjährige Mitgliedscha�  wurden Ju� a 
Berg-Mainzer und Jürgen Mainzer sowie 

Alfons Müller aus Gladbeck persönlich ge-
ehrt. Erika Balaresque aus Gladbeck wur-
de für ihre fünfzigjährige Mitgliedscha�  
persönlich geehrt.

Vereinsinternes Vereinsinternes

Fotos: U. Steinchen
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Informa� onen zur Mitgliedscha� 

Informationen zur Mitgliedschaft DAV-Sektion Gelsenkirchen 06/24

Mitglied Kat.
Kat. 

Nr.

Beitrag 

*)

Aufnah- 

megeb.

Vollmitglied A 1000 ab 25 Jahre 65,00 € 20,00 €

Partner- 

mitglied
B 2000 38,80 € 13,00 €

Senior*innen B 2600 38,80 € 13,00 €

Gastmitglied C 3000 20,00 € 0,00 €

Junior*innen D 4000 38,80 € 10,00 €

Junior*innen D 4700 18,90 € 0,00 €

K/J 5000 18,90 € 0,00 €

K/J 7010 0,00 € 0,00 €

K/J 7000 0,00 € 0,00 €

Familien- 

verbund
103,80 € 33,00 €

Mitgliedschaft ab 1. Sept.  50 % Beitragsermäßigung nur für das Aufnahmejahr

Säumniszuschlag 3,00 € bis 15.02. + 5,00 € je folgend. Mahnung + Bankgeb.
Bestandsmitglieder: am 02.01. bzw. am folgenden Bankarbeitstag 

Neuaufnahmen: verpflichtende Erteilung e. SEPA-Lastschriftmandats

gültig für das laufende Jahr bis Ende Februar des Folgejahres***)
Zustellung bei Neumitgliedern:  nach Zahlungseingang

Zustellung bei Altmitgliedern: bis 28. Februar

bei Verlust: Bearbeitungsgebühr für Neuausstellung: 5,00 €

Versicherungsschutz nur, wenn z. Zt. des Versicherungsfalls der Beitrag bezahlt ist 

Anschrift u. Bankverbindung sofort, spätestens bis 30.09. des Jahres
Gebühren bei Rückbuchungen gehen zulasten des Mitglieds 

nur schriftlich zum Jahresende bis spätestens  30.09. des Jahres
an die Geschäftsstelle oder den Schatzmeister

BIC: WELADED1GEK

IBAN: DE38 4226 0001 0251 8575 00 BIC: GENODEM1GBU

 **)  Schwerbehinderte mit gültigem Ausweis - Grad der  Behinderung  ≥ 50 %
***)  nur bei ungekündigter Mitgliedschaft

VB Ruhr Mitte eG

Mitglied werden unter: www.alpenverein-gelsenkirchen.de

*) Beitrag je Kalenderjahr

Mitgliedsausweis

Änderungen 

Kündigung

Sparkasse Gelsenkirchen IBAN: DE41 4205 0001 0101 0570 24

0,00 € 0,00 €

Beide Elternteile (A- u. B- Mitgliedschaft) und alle eigenen 

Kinder bis 17 Jahre

Beitrags-  

einzug

Barzahlung bis spätestens 31.01. jeden Jahres (s. Satzung § 7 Abs. 1)

Kinder u. 

Jugend

Kinder u. Jugendliche bis 17 Jahre

Kinder u. Jugendliche bis 17 Jahre bei einem 

alleinerziehenden A-Mitglied auf Antrag

Kinder u. Jugendliche bis 17 Jahre im 

Familienverbund

Kinder u. 

Jugend
K/J 7800

Schwerbehinderte**) Kinder u. Jugendliche 

bis 17 Jahre

38,80 € 13,00 €

Mitglied der Kategorie A, B, o. D einer 

anderen Sektion

ab 18 bis 24 Jahre

Schwerbehinderte**) ab 18 bis 24 Jahre

Einstufung                            
(nach Lebensalter am 1. Januar) 

Ehe- o. Lebenspartner*innen von 

Vollmitgliedern mit identischer Anschrift u. 

gemeinsamem Zahlungsvorgang

Mitglieder ab 70 Jahre auf Antrag

Schwerbe- 

hinderte
B 2700 Schwerbehinderte**) ab  25 Jahre

Informa� onen zum Datenschutz
Wir möchten Sie darüber informieren, dass 
die von Ihnen in Ihrer Beitri� serklärung an-
gegebenen Daten über Ihre persönlichen 
und sachlichen Verhältnisse (sogenannte 
personenbezogene Daten) gleichermaßen 
auf Datenverarbeitungs-Systemen der Sek-
� on, der Sie beitreten, wie auch des Bun-
desverbandes des Deutschen Alpenvereins 
(DAV) gespeichert und für Verwaltungszwe-
cke der Sek� on, bzw. des Bundesverbandes 
verarbeitet und genutzt werden. Verant-
wortliche Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG 
bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sek� -
on, der Sie beitreten. 
Eine Übermi� lung von Teilen dieser Daten 
an die jeweiligen Landes- und Spor� achver-
bände fi ndet nur im Rahmen der in den Sat-
zungen der Landes- und Spor� achverbände 
festgelegten Zwecke sta� . Diese Datenüber-
mi� lungen sind notwendig zum Zwecke der 
Organisa� on eines Spiel- bzw. We� kampf-
betriebes und zum Zwecke der Einwerbung 
von öff entlichen Fördermi� eln. 

Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezo-
genen Daten vertraulich zu behandeln und 
nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder 
außerhalb der Sek� on, noch außerhalb 
des Bundesverbandes und der jeweiligen 
Landes- und Spor� achverbände weiterzu-
geben. Sie können jederzeit schri� lich Aus-
kun�  über die bezüglich Ihrer Person ge-
speicherten Daten erhalten und Korrektur 
verlangen, soweit die bei der Sek� on und 
der Bundesgeschä� sstelle gespeicherten 
Daten unrich� g sind. Sollten die gespeicher-
ten Daten für die Abwicklung der Geschä� s-
prozesse der Sek� on, bzw. des Bundesver-
bandes nicht erforderlich sein, so können 
Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls 
auch eine Löschung Ihrer personenbezoge-
nen Daten verlangen.

Der Bundesverband des DAV sendet perio-
disch das Mitgliedermagazin DAV Panorama 
in der von Ihnen gewählten Form (Papier 

oder digital) zu. Sollten Sie kein Interesse 
am DAV Panorama haben, so können Sie 
dem Versand bei Ihrer Sek� on des DAV 
schri� lich widersprechen. 

Nach einer Beendigung der Mitgliedscha�  
werden Ihre personenbezogenen Daten ge-
löscht, soweit sie nicht, entsprechend der 
steuerrechtlichen Vorgaben, au� ewahrt 
werden müssen. 

Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Da-
ten für Werbezwecke fi ndet weder durch 
die Sek� on, den Bundesverband, Koopera� -
onspartner des Bundesverbandes des Deut-
schen Alpenvereins noch durch die jeweili-
gen Landes- und Spor� achverbände sta� .
 

Ich habe die oben stehenden Informa� onen 
zum Datenschutz zur Kenntnis genommen 
und akzep� ert.

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sek� -
on und Bundesverband

Ich willige ein, dass die Sek� on sowie der 
Bundesverband des DAV meine E-Mail-
Adresse zum Zwecke der Übermi� lung der 
von mir ausgewählten Medien sowie zur 
allgemeinen Kommunika� on nutzt. Eine 
Übermi� lung der E-Mail-Adresse an Dri� e 
ist dabei ausgeschlossen.

Nutzung der Telefonnummer durch Sek-
� on und Bundesverband
Ich willige ein, dass die Sek� on sowie der 
Bundesverband des DAV, soweit erhoben, 
meine Telefonnummern zum Zwecke der 
Kommunika� on nutzen. Eine Übermi� lung 
der Telefonnummern an Dri� e ist dabei aus-
geschlossen.

Datenschutzbeau� ragter: 
Prof. Dr. Rolf Lauser
Dr.-Gerhard-Hanke-Weg 31
85221 Dachau
E-Mail: rolf@lauser-nhk.de  

Datenschutzerklärung
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Ehrenamtliche der Sek� on

1. Vorsitzender
Detlef Hinzmann, Tel.: 02362/71228
Burgsdorff straße 4
46284 Dorsten

2. Vorsitzende
Sarah Kluwig, Tel.: 0234/53034902
Im Wolfsfeld 32A
44879 Bochum

Schatzmeister
Claus Schäfer, Tel.: 0172/8191170
Flachsstraße 9
45896 Gelsenkirchen

Jugendreferent
Yannic Fulte

Ausbildungsreferent
Oliver Honrath, Tel.: 02721/840700

Naturschutzreferent
Philipp Erwig

Trainer B Alpinkle� ern
Christoph Böcker, Tel.: 0209/14979450

Trainer B Plaisirkle� ern 
David Klüner, Tel.: 0234/53034902

Trainer C Sportkle� ern
Andreas Dülberg

Trainer C Sportkle� ern
Detlef Hinzmann, Tel.: 02362/71228

Trainer C Sportkle� ern
Jan Jannek

Trainerin C Sportkle� ern
Sarah Kluwig, Tel.: 0234/53034902

Trainerin C Sportkle� ern Breitensport Indoor
Julia Weiland

Trainer C Bergsteigen
Oliver Honrath, Tel.: 02721/840700

Trainerin C Bergwandern
Gudrun Hieber, Tel.: 02721/840700

Fachübungsleiterin Familiengruppe
Corinna Böcker, Tel.: 0209/14979450

Kle� erbetreuerin
Anna Jannek

Kle� erbetreuerin
Barbara Mense

Kle� erbetreuer 
André Grunwald

Jugendleiterinnen/Jugendleiter
Marie Dronia, Henning Erwig, Paula Humbeil, 
Hanna Kampermann, Mio Kyiek 

Wanderleiter
Achim Oerschkes, Tel.: 0162/3005676

Beau� ragter der Kle� eranlage „Nordstern“
Olaf Basilowski

Beau� ragter für Hü� enpatenscha� 
Ralf Mätje, Tel.: 0177/2002614

Materialwart
David Klüner, Tel.: 0234/53034902

Alle Ehrenamtlichen sind über unsere Website per E-Mail zu erreichen oder unter 
Vorname.Nachname@alpenverein-gelsenkirchen.de.

Geschä� sstelle: DAV-Sek� on Gelsenkirchen e. V.
c/o Udo Steinchen, Körnerstraße 80, 45896 Gelsenkirchen

Tel.: +49 (0) 209 366 785 48
Fax: +49 (0) 209 366 785 49

E-Mail: geschae� sstelle@alpenverein-gelsenkirchen.de
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